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Entwurf der Satzung des Kreises Giltersloh über die Erhebung von Ge-
bühren für Amtshandlungen auf dem Gebiet der Fleischhygiene

10/2024 Kreis Gütersloh

Bekanntmachung
filr Staatsangehörige der übrigen Mitgliedstaaten der

Europäischen Union (Unionsbürger)
zur Wahl zum Europäischen Parlament in der Bundesrepublik Deutschland

Am Sonntag, dem 09. Juni 2024, findel die Wahl der Abgeordneten des Europäischen Parlaments aus der
Bundesrepublik Deutschland statt. An dleser Wahl können Sie aktiv teilnehmen, wenn Sie am Wahltag

1. die Staatsangehörigkeit eines der übrigen l\4itg liedstaaten der Europäischen Union besitzen,

2. das 16. Lebensiahr vollendet haben,

3. seit mindestens drei l\4onaten in der Bundesrepublik Deutschland oder in den übrigen Mitgliedstaaten
der Europäischen Union eine Wohnung innehaben oder sich mindestens seit dieser Zejt sonst gewöhn-
lich aufhalten (auf die Dreimonatsfrist wird ein aufeinanderfolgender Aufenthalt in den genannten Ge-
bieten angerechnet),

4. weder in der Bundesrepublik Deutschland noch in dem Mitgliedstaat der Europäischen Union, dessen
Staatsangehörigkeit Sie besitzen, vom aktiven Wahlrecht zum Europäischen Parlament ausgeschlos-
sen sind,

5. in ein Wählerverzeichnis in der Bundesrepublik Deutschland eingetragen sind. Die erstmalige Eintra-
gung erfolgt nur auf Antrag. Der Antrag ist bis zum 19. Mai 2024 auf einem Formblatt zu stellen; er
soll bald nach dieser Bekanntmachung abgesandt werden. Einem Antrag, der erst nach dem 19.

Mai 2024 bei der zuständigen Gemeindebehörde eingeht, kann nicht mehr entsprochen werden (§ 'l7a

Abs. 2 der Europawahlordnung).

Sind Sie bereits aufgrund lhres Antrages bei der Wahl am 13. Juni 1999 oder einer späteren Wahl zum
Europäischen Parlament in ein Wählerverzeichnis der Bundesrepublik Deutschland eingetragen wor-
den, so ist ein erneuter Antrag nicht erforderlich. Die Eintragung erfolgt dann von Amts wegen, sofern
die sonstigen wahlrechtlichen Voraussetzungen vorliegen. Dies gilt nicht, wenn Sie bis zum oben an-
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gegebenen 21. Tage vor der Wahl gegenüber der zuständigen Gemeindebehörde auf einem Formblatt
beantragen, nicht im Wählerverzeichnis gefuhrt zu werden. Dieser Antrag gilt ftrr alle kilnftigen Wahlen
zum Europäischen Parlament, bis Sle erneut einen Antrag auf Eintragung in das Wählerverzeichnis
stellen.

Sind Sie bei früheren Wahlen (1979 bis 1994) in ein Wählerverzeichnis in der Bundesrepublik Deutsch-
land eingetragen worden, müssen Sie für eine Teilnahme an der Wahl einen erneuten Antrag auf Ein-
tragung in das Wählerverzeichnis Stellen.

Nach einem Wegzug in das Ausland und erneutem Zuzug in die Bundesrepublik Deutschland ist ein
erneuter Antrag auf Eintragung in das Wählerverzeich nis erforderlich.

Antragsvordrucke (Formblätteo sowie informierende Merkblätter können bei den Gemeindebehörden in der
Bundesrepublik Deutschland angefordert werden. Die Antragsvordrucke sowie das dazugehörige Merkblatt
stehen außerdem unter www. bundeswahlleiterin.de zum Download bereit.

Für lhre Teilnahme als Wahlbewerber/in ist u.a, Voraussetzung, dass Sie am Wahltag

1 . das 18. Lebensjahr vollendet haben,

2. die Staatsangehörigkeit eines Mitgliedstaates der Europäischen Union besitzen,

3. weder in der Bundesrepublik Deutschland noch in dem Mitgliedstaat der Europäischen Union, dem Sie
angehören, von der Wählbarkeit ausgeschlossen sind.

Mit dem Antrag auf Eintragung in das Wählerverzeichnis oder mit den Wahlvorschlägen ist eine Versiche-
rung an Eides statt abzugeben über das Vorliegen der o. g. Voraussetzungen für die aktive oder passive
Wahlteilnahme.

Gütersloh, den 17.01 .2024
Der Kreiswahlleiter fur die Europawahl im Kreis Gütersloh

gez. Adenauer
Landrat

1 1/2024 Kreis Gütersloh

öffentliche Bekanntmachung

Herr
George Ziton,
geboren am 20.08.1987,
gemeldet in Me6chweg 6, 33449 Langenberg,
derzeitiger Wohnort unbekannt,

wird davon unterrichtet, dass im Kreishaus G0tersloh, Herzebrocker Straße 140, 33334 Gütersloh,
Gebäudeteil 6, Zimmer 1615, während der allgemeinen Dienststunden Ordnungsverfügung des Krei-
ses Gutersloh - Abteilung Ordnung - vom 17 .01.2024 zum Aktenzeichen 6.1.11141-22-103/23 einge-
sehen werden kann.
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Der Aufenthalt des Adressaten ist unbekannt und eine Zustellung an einen Vertreter oder Zustel-
lungsbevollmächtigten ist nicht möglich. Der Bescheld wird daher dem Adressaten durch diesen
Aushang ötfentlich zugestellt (§ 1 in Verbindung mit § 10 des Verwaltungszustellungsgesetzes f0r
das Land Nordrhein-Westfalen Landeszustellungsgesetz - LZG NRW vom 07.03,2006 in der zurzeit
geltenden Fassung),

Der Bescheid gilt gemäß § 10 Abs. 2 LZG NRW als zugestellt, wenn seit dem Tag der Bekanntma-
chung zwei Wochen vergangen sind. Es wird darauf hingewiesen, dass die Frist zur Einlegung des
Einspruchs am Folgetag der Zustellung beginnt.

Gütersloh, 17 .01 .2024

Kreis Gütersloh
Der Landrat
lm Auftrag
gez.
(Brüning)

1212024 Kreis Gütersloh

Der Entwurf der nachstehenden Satzung (Anlage 1) und die Kalkulationstabelle (Anlage 2) werden im

Rahmen des vorgeschriebenen Konsultationsverfahrens nach Art. 85 Abs. 3 der Verordnung (EU)
20171625 öffentlich zugänglich gemacht. Der Satzungsentwurf und die Kalkulationstabelle können bis Mitt-
woch,31.01.2024, montags bis donnerstags in der Zeit von 9.00 bis 15,00 Uhr beim Kreis Gütersloh, Abtei-
lung VeterjnäMesen und Lebensmittelüberwachung, Goethestr. 12, 33330 Gütersloh, eingesehen werden.

Es wird darauf hingewiesen, dass Anregungen und Bedenken gegen diesen Satzungsentlvurf bis zum
31.01.2024 schriftlich dem Landrat des Kreises Gi.ltersloh, 33324 Gütersloh, oder persönlich zur Nieder-
schrift beim Landrat des Kreises Gütersloh, Abteilung VeterinäMesen und Lebensmiftelüberwachung, Goe-
thestr. 12, 33330 Gutersloh, montags bis donnerstags in der Zeit von 9.00 bis 15.00 Uhr, mitgeteilt werden
können.

Über die Anregungen oder Bedenken sowie den Erlass des nachstehenden SaEungsentwurfs beschließt
der Kreistag in öffentlicher Sitzung.

Gütersloh, 18.01.2024

Kreis Gütersloh
Der Landrat

lm Auftrag

gez. Dr. Steinig
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Anlage 1

Satzung des Kreises Gütersloh vom xxxxxx
über die Erhebung von Gebühren für Amtshandlungen auf dem Gebiet

der Fleischhygiene

Aufgrund

- derVerordnung (EU) Nr. 20171625 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 15. März
2017 über amtliche Kontrollen und andere amtlichen Tätigkeiten zur Gewährleistung der Anwen-
dung des Lebens- und Futtermittelrechts und der Vorschriften ilber Tiergesundheit und Tierschutz,
Pflanzengesundheit und Pflanzenschutzmittel, zur Anderung der Verordnungen (EG) Nr.
999/200'1, (EG) Nr.396/2005, (EG) Nr. 1069/2009, (EG) Nr. 1107/2009, (EU) Nr. 1151t2012, (EU\
Nr.652/2014, (EUl20161429 und (EU) 201612031 des Europäischen Parlaments und des Rates,
der Verordnungen (EG) Nr. 1/2005 und (EG) Nr. 1099/2009 des Rates sowje der Richtlinien
98/58/EG, 19991741EG, 20071431EG,200811191EG und 200811201EG des Rates und zur Aufhe-
bung der Verordnungen (EG) Nr. 854/2004 und (EG) Nr. 882/2004 des Europäischen Parlaments
und des Rates, der Richtlinien 89/608/EWG, 89/662/EWG, 90l425lEWG,91/496 EEG, 96l23lEG,
96/93/EG und 97/78lEG des Rates und des Beschlusses 92/438/EWG des Rates (Verordnung
über amtliche Kontrollen) (ABl. Nr. L 95/1), in der.ieweils geltenden Fassung

- § 2 Abs. 3 des Gebtrhrengesetzes ftrr das Land Nordrhein-Westfalen (GebG NRW) in der Fassung
der Bekanntmachung vom 23.08.1999 (GV. NRW. S. 524ISGV. NRW. 201 1 ) in der ieweils gelten-
den Fassung

- § 1 Abs. 1 der Verordnung zur Regelung von Zuständigkeiten auf Gebieten des Verbraucher-
schutzes (Zuständigkeitsverordnung Verbraucherschutz NRW - ZUstVOVS NRW) vom
03.02.2015 (GV. NRW. S, 293/SGV NRW 788) in der jeweils geltenden Fassung

- §§ 5, 26 Abs. 1 Buchstabe f Kreisordnung fur das Land Nordrhein-Westfalen in der Fassung der
Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV. NRW. S. 646/SGV. NRW. 2021) in der jeweils geltenden
Fassung

hat der Kreistag des Kreises Gutersloh am xxxxxx folgende Satzung beschlossen:

§1
Gebührentatbestand, Gebührenschuldner und Fälligkeit

(1) FürdieinAnhang lV Kapitel ll derVO (EU) 20171625 genannten Tätigkeiten (Amtshandlungen) wer-
den Gebühren nach der Allgemeinen Verwaltungsgebührenordnu ng NRW (AVwGebO NRW) vom
08.08.2023 (GV. NRW. S. 490/SGV. NRW. 2024; 2011 - Verwaltungsgebühren) in der zurzeit gelten-
den Fassung erhoben.

Aufgrund des § 2 Abs. 3 Satz 1 GebG NRW werden von den Tarifstellen 6.4.2.7 der AVwGebO NRW
abweichende Gebührensätze nach dieser Satzung unter Berücksichtigung der Kriterien nach Kapitel
Vl (Finanzierung amtlicher Kontrollen und anderer amtlicher Tätigkeiten) der Verordnung (EU) Nr.
20171625 und des § 3 GebG NRW erhoben.

(2) Gebührenpflichtig sind die natürlichen oder juristischen Personen, die die nach Absatz 1 gebühren-
pflichtigen Amtshandlungen zurechenbar verursachen bzw. deren Tätigkeiten Amtshandlungen im
Sinne des Absatzes 'l unterliegen.
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(3) Nach dieser Satzung zu erhebende Gebühren werden durch Bescheid festgesetzt und sind vorbehalt-
lich einer anderen Regelung im Bescheid mit seiner Bekanntgabe fällig.

§2
Begriffsbestimmungen

(1) Betriebe im Rotfleischbereich

a) Betriebe im Rotfleischbereich im Sinne der §§ 3 und 4 sind Schlachtbetriebe, in denen kein
Schlachtgeflügel und kein Geflügelfleisch untersucht wird.

Großbetriebe im Sinne dieser Satzung sind Schlachtbetriebe, in denen im Durchschnitt des
vorangegangenen Kalenderjahres mehr als 20 Großvieheinheiten wöchentlich geschlachtet
worden sind. Dabei entsprechen 20 Großvieheinheiten

(a)20 Pferden oder anderen Einhufern,
(b)20 Rindern mit einem Lebendgewicht von mehr als 300 kg,
(c)40 Rindern mit einem Lebendgewicht bis zu 300 kg,
(d) 100 Schweinen mit einem Lebendgewicht von Uber 100 kg,
(e)'133 Schweinen mit einem Lebendgewicht von bis zu 100 kg,
(f) 200 Schafen, Ziegen mit einem Lebendgewicht von über 15 kg
(g)400 Schaf- oder Ziegenlämmern oder Ferkeln mit einem Lebendgewicht von jeweils bis zu

15 kg,
(h)40 Sttick Rotwild,
(i) 1 00 ausgewachsene Wildschweine,
0) 133 Stück Dam- oder Sikawild oder nicht ausgewachsene Wildschweine,
(k) 200 Stück Reh- oder Muffelwild.

Großbetriebe im Sinne dieser Satzung sind auch öffentliche Schlachthöfe nach § 8 Gemein-
deordnung für das Land Nordrhein-Westfalen, die am 01.09.2008 bereits bestanden haben.

Kleinbetriebe im Sinne dieser Satzung sind alle übrigen Schlachtbetriebe und Schlachtstätten.

Nimmt ein Schlachtbetrieb/eine Schlachtstätte seine/ihre Tätigkeit neu auf, erfolgt die Einstu-
fung als Klein- oder Großbetrieb im laufenden KalenderJahr nach den tatsächlichen wöchentli-
chen SchlachEahlen.

b) Herkunftsbetriebe im Sinne des § 8 sind Haltu ngsbetriebe fUr die entsprechende Tierart.

(2) Betriebe im Weißfleischbereich (§ 0)

Herkunftsbetriebe rm Sinne des § 6 sind Betriebe, in denen nur die Schlachtgeflugeluntersuchung
durchgeführt wird.

Schlachtbetriebe im Sinne des § 6 sind Betriebe, in denen die Schlachtgeflügel- und Fleischuntersu-
chung oder nur die Fleischuntersuchung durchgeführt wird.

(3) Wildbearbeitungsbetriebe (§ 7)

Wildbearbeitungsbetriebe sind Betriebe, in denen erlegtes Wild und Wildbret für das lnverkehrbringen
zugerichtet wird.
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Untersuchungstag (§§ 4,6, 7 und 8)

Ein Untersuchungstag umfasst den Zeitraum von dem im betroffenen Betrieb des Gebtihrenschuldners
üblichen oder dem von ihm angemeldeten Beginn der amtlichen Flelschuntersuchung bis zu deren
Ende, das nicht an das Ende des Kalendertages gebunden ist, wobei Zeiten von betriebs- und stÖ'
rungsbedingten Unterbrechungen, die z. B. in Fällen von Havarien, Unfällen u. a. entstehen, außer Be-
tracht bleiben.

§3
Gebühren nach Stückzahlen (Rotfleischbereich)

Die auf Grundlage von Stückzahlen kalkulierte Gebühr wird im Rotfleischbereich erhoben von

a) Kleinbetrieben

b) Großbetrieben, die bis zum 30.09. eines Jahres erklärt haben, dass sie die Erhebung einer auf der
Grundlage von Stilckzahlen kalkulierten Gebühr wählen.

Die Gebühr wird nach der Erklärung ab dem 01.01 . des Folgejahres bis auf weiteres auf der
Grundlage des § 3 erhoben. Eine Anderung ist jeweils durch Erklärung zum 30.09. eines Jahres
mit Wirkung ab dem 01 .01 . des Folgejahres möglich.

Die Gebühr f[]r Amtshandlungen im Zusammenhang mit der Fleischuntersuchung beträgt je Tier in
Kleinbetrieben

Tier-
arUSchlachtge
wicht

(4)

(1)

(2\

bis5 6-15 16 -35 36-50
Schlach- Schlach- Schlach- Schlach-
tungen tungen tungen tungen
je Tag - je Tag - je Tag - je Tag -
Euro Euro Euro Euro

50,77 47,29 43,34 40,85

51 -64 65-'119 ab 120
Schlach- Schlach- Sch lach-
tungen tungen tungen
je Tag - je Tag - je Tag -
Euro Euro Euro

36,90 33,43 25,98Jungrinder

ausgewachse-
ne Rinder

Schweine u.

Wildschweine
weniger als 25
kg
mindestens 25
kg

Schafe und
Ziegen
weniger als
kg
mindestens
kg

50,77 47,29 43,34 40,85 36,90 33,43 25,98

26,06 23,66 21 ,04 20,03 17 .42 15.97 12,88

26,06 23,66 21 ,04 20,03 17,42 15,97 12,88

12 17,22 16,03 14,67

12 17,22 16,03 14,67

13,81 12,44 11,25 8,70

13,81 12,44 11,25 8,70

Wildwiederkäu-
er
weniger als 12 22,42 20,87
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kg
mindestens 12
k9

E in h ufer

22,42

80,66

2A,87

7 4,96

19,09

68,55

17,96

65, 16

'16,1 I

58,75

14,64 1 1,31

54,00 43,79

(3) Die Gebühr für Amtshandlungen im Zusammenhang mit der Fleischuntersuchung beträgt bei Zuchtka-
ninchen und Tieren vergleichbarer Größe (außer Geflugel)je Tier 0,30 Euro.

(4) Sind die Gebühren entsprechend den Schlachtzahlstaffeln nach Absatz 2 zu ermäßigen, ward mindes-
tens die Summe der Gebohren erhoben, die sich aus der Multiplikation der höchsten Tierzahl der nied-
rigeren Schlachtzahlstaffel mit der darin enthaltenen Gebühr ergibt.

§4
Gebühren nach Zeitaufwand (Rotfleischbereich)

(1) Die auf Grundlage des Zeitaufr/vandes kalkulierte Gebühr wird im Rotfleischbereich erhoben von

a) Großbetrieben

b) Kleinbetrieben, die bis zum 30.09. eines Jahres erklärt haben, dass sie die Erhebung einer auf der
Grundlage des Zeitaufwandes kalkulierten GebLrhr wählen.

Die Gebühr wird nach der Erklärung ab dem 01.01. des Folgejahres bis auf weiteres auf der
Grundlage des § 4 erhoben. Eine Anderung ist jeweils durch Erklärung zum 30.09. eines Jahres
mit Wirkung ab dem 01.01. des Folge,iahres möglich.

(2) Für Amtshandlungen im Zusammenhang mit der Schlachttier- und Fleischuntersuchung wird in Groß-
betrieben je Rind, Schwein/VVildschwein, Schaf, Ziege, Wildwiederkäuer und Einhufer eine nach dem
Zeitaufwand bemessene, untersuchungstagesspezifische Gebühr pro Tier erhoben, die sich aus der
im Folgenden dargestellten Berechnung ergibt.

Die zu erhebende Gebühr pro Tier am Untersuchungstag ergibt sich aus der Summe der am Untersu-
chungstag im Betrieb des Gebtjrhrenschuldners jeweils insgesamt angefallenen Kosteneinheiten für die
Berufsgruppe der amtlichen Tierärzte (,,KE Tierärzte"), multipliziert mit dem Wert einer Kosteneinheit
für einen amtlichen Tierarzt (145,35 Euro), und der Kosteneinheiten für die Berufsgruppe der amtli-
chen Fachassistenten (,,KE Fachassistenten") multipliziert mit dem Wert einer Kosteneinheit für einen
amtlichen Fachassistenten (70,87 Euro), dividiert durch die Anzahl der am U ntersuchungstag in dem
Betrieb geschlachteten Tiere (,,Tiere gesamt"). Eine Arbeitsstunde eines amtlichen Tierarztes ent-
spicht dabei einer Kosteneinheit für einen amtlichen Tierarzt; eine Arbeitsstunde eines amtlichen
Fachassistenten entspricht einer Kosteneinheit für einen amtlichen Fachassistenten. Anteilige Arbeits-
stunden werden entsprechend anteilig berücksichtigt.

(.tg fr6r$ ri. .i I +5.35 tlrol + iÄ-5 Firclc5rr''€r!,.R t 7 0.67 5:rrc I

= Gsbritr pro Ti6r cn Urttss:i.,i :l!:gr.srcg

Diese Daten sind für jede Tierart getrennt zu erfassen und separat gemäß der obenstehenden Be-
rechnung abzurechnen.

Das gllt nicht, wenn das U ntersuchungspersonal gleichzeitig für verschiedene Tierarten tätig wird. ln
diesem Fall wird für die Anwendung der Formel eine Umrechnung der Anzahl der geschlachteten Tiere

Seite 4623



Amtsblatt
Amllich€s Beksnnhachu.gsorgand6s Xr€isesGulsßoh

in die Tierart ,,Schwein mindestens 25 kg = 1 Schlachttief' vorgenommen. Es gelten folgende Umrech-
nungsverhältnisse:

Schweine mindestens 25 kg = 1 Schlachttier
Schweine weniger als 25 kg = 0,5 Schlachttiere
ausgewachsene Rinder = 5 Schlachttiere
Jungrinder = 2 Schlachttiere
Schafe, Ziegen, Wildwieder-
käuer
weniger als 12 kg = 0,15 Schlachttiere
mindestens 12 kg = 0,25 Schlachttiere
Einhufer = 3 Schlachttiere.

(3) Die GebUhr für Amtshandlungen im Zusammenhang mit der Fle isch u ntersuch u ng beträgt bei Zuchtka-
ninchen und Tieren vergleichbarer Größe (außer Geflügel) 0,30 Euro.

§5
Gebühren für Trichinenuntersuchungen

Wird bei Tieren, die Träger von Trichinen sein können (2. B. Wildschweinen), nur die Trichinenu ntersu-
chung durchgeführt, beträgt die Gebühr.le Tier/Fleischteil bei Untersuchung nach

a) der mikroskopischen oder trichinoskopischen Methode: 20,87 Euro

b) derVerdauungsmethode:

bis 5 Tiere jeTag - 6 - 15Tiere jeTag - 16 - 50 Tiere je Tag - ab 51 TiereJeTag -
Eu ro

10,34

Euro

3,58

Eu ro

0,89

Euro

0,47

§6
Gebühren in Herkunfts- und Schlachtbetrieben (Weißfleischbereich)

('1) Fürdie Durchfohrung der Schlachttieruntersuchung im Herkunftsbetrieb bei Geflügel wird eine nach
Zeitaufwand bemessene, tagesspezifische Gebühr pro Tier erhoben.

Die zu erhebende Gebühr pro Tier am Tag ergibt sich aus den am Tag im Betrieb des Gebühren-
schuldners insgesamt angefallenen Kosteneinheiten für die Berufsgruppe der amtlichen Tierärzte (,,KE
Tierärzte"), multipliziert mit dem Wert einer Kosteneinheit ftir einen amtlichen Tierarzt (145,35 Euro),
dividiert durch die Anzahl der am Tag in dem Betrieb untersuchten Schlachttiere (,,Tiere gesamt"). Eine
Arbeitsstunde eines amtlichen Tierarztes entspricht dabei einer Kosteneinheit für einen amtlichen
Tierarzt. Anteilige Arbeitsstunden werden entsprechend anteilig berucksichtigt.

(.iE I:p)'ir':r6 r l{5,35 iu|o l
Iiere g€sarn I = 6el.:üft r' Flo .l-rer nrr .1"49

(2) Für Amtshandlungen in Schlachtbetrieben wird eine nach Zeitaufwand bemessene, untersuchungsta-
gesspezifische Gebühr je Stück Geflügel erhoben,

Die zu erhebende Gebühr pro Tier am U ntersuchungstag ergibt sich aus der Summe der am Untersu-
chungstag im Betrieb des Gebührenschuldners jeweils insgesamt angefallenen Kosteneinheiten für die
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Berufsgruppe der amtlichen Tierärzte (,,KE Tierärzte"), multipliziert mit dem Wert einer Kosteneinheit
für einen amtlichen Tierarzt (145,35 Euro), und der Kosteneinheiten für die Berufsgruppe der amtli-
chen Fachassistenten (,,KE Fachassistenten") multipliziert mit dem Wert einer Kosteneinheit für einen
amtlichen Fachassistenten (70,87 Euro), dividiert durch die Anzahl der am Untersuchungstag in dem
Betrieb geschlachteten Tiere (,,Tiere gesamt"). Eine Arbeitsstunde eines amtlichen Tieraztes ent-
spricht dabei einer Kosteneinheit für einen amtlichen Tierarzt; eine Arbeitsstunde eines amtlichen
Fachassistenten entspricht einer Kosteneinheit für einen amtlichen Fachassistenten. Anteilige Arbeits-
stunden werden entsprechend anteilig berücksichtigt.

,r,: ilEr'.t)'--rd t.t+5,J5jarr0, + (^i i (r c /: d 5t I tt a I i€ F i . u,ö ? : i/rar l
=6ßbi1[r'pIo].i9i.§t,1U,lr,1Tr/iüilg,rflg

Diese Daten sind fürjede Tierart getrennt zu erfassen und separat abzurechnen. Das gilt nicht, wenn
das Untersuchungspersonal gleichzeitig filr verschiedene Tierarten tätig wird. ln diesem Fall wird ftrr
die Anwendung der Formel eine Umrechnung in die Tierart ,,Haushuhn und Perlhuhn = 1

Tier/Schlachttief' vorgenommen. Es gelten folgende Umrechnungsverhältnisse:

Haushuhn und Perlhuhn
Enten und Gänse
TruthUhner
Wachteln und Rebhühner

= 1 Tier/Schlachttier
= 2 Tiere/Schlachttiere
= 5 Tiere/Schlachttiere
= 0,4 Tiere/Schlachttiere.

§7
Gebühren in Wildbearbeitungabetrieben

(1) Für Amtshandlungen in Wildbearbeitungsbetrieben wird je kleines Federwild, kleines Haarwild, Lauf-
vogel, Eber oder Wiederkäuer eine nach Zeitaufuvand bemessene, untersuchungstagesspezifische
Gebühr erhoben,

Die zu erhebende Gebilhr pro Tier am Untersuchungstag ergibt sich aus der Summe der am Untersu-
chungstag im Betrieb des Gebührenschuldners jeweils insgesamt angefallenen Kosteneinheiten f0r die
Berufsgruppe der amtlichen fieÄtzle (,,KE Tierärzte"), multipliziert mit dem Wert einer Kosteneinheit
ftlr einen amtlichen Tierarzt (145,35 Euro), und der Kosteneinheiten für die Berufsgruppe der amtli-
chen Fachassistenten (,,KE Fachassistenten") multipliziert mit dem Wert einer Kosteneinheit für einen
amtlichen Fachassistenten (70,87 Euro), dividiert durch die Anzahl der am Untersuchungstag in dem
Betrieb geschlachteten Tiere (,,Tiere gesamt"). Eine Arbeitsstunde eines amtlichen Tierarztes ent-
spricht dabei einer Kosteneinheit filr einen amtlichen Tierarzti eine Arbeitsstunde eines amtlichen
Fachassistenten entspricht einer Kosteneinheit fi:rr einen amtlichen Fachassistenten. Anteilige Arbeits-
stunden werden entsprechend anteilig berücksichtigt.

i,{g fiarar'rts,, 145.35 5:uJl + (fg Fdahas!ifalr.ts§ r70,879}röl 
= 6e&ir}rrr"o t-rr?...rr u }r,.?:i irr,r rri4, ins
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(2) Diese Daten sind ftirjede Tierart getrennt zu erfassen und separat abzurechnen. Das gilt nicht, wenn
das U ntersuchungspersonal gleichzeitig für verschiedene Tierarten tätig wird. ln diesem Fall wird für
die Anwendung der Formel eine Umrechnung in die Tierart ,,Wiederkäuer = 1 Tier" vorgenommen. Es
gelten folgende Umrechnungsverhältnisse:

Wiederkäuer
Eber (Schwarzwild)
kleines Federwild
kleines Haarwild
Laufuogel

= 1 Tier
= 3 Tiere
= 0,01 Tiere
= 0,02 Tiere
= 1 Tier.
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§8
Gebühr für die Schlachttieruntersuchung und Schlachtung von Farmwild, Rindern, Schweinen und

Einhufern im Herkunftsbetrieb

Für Amtshandlungen in Herkunftsbetrieben wird je Farmwrld, Rind, Schwein und Einhufer eine nach Zeit-
aufwand bemessene, untersuchungstagesspezifische Gebühr erhoben.

Die zu erhebende GebUhr pro Tier am U ntersuchungstag ergibt sich aus der Summe der am Untersu-
chungstag im Betrieb des GebUhrenschuldners jeweils insgesamt angefallenen Kosteneinheiten für die
Berufsgruppe der amtlichen Tieräzte (,,KE Tierärzte"), multipliziert mit dem Wert einer Kosteneinheit für
einen amtlichen Tierarzt (145,35 Euro), und der Kosteneinheiten für die Berufsgruppe der amtlichen Fach-
assistenten (,,KE Fachassistenten") multipliziert mit dem Wert einer Kosteneinheit für einen amtlichen
Fachassistenten (70,87 Euro), dividiert durch die Anzahl der am Untersuchungstag in dem Betrieb ge-
schlachteten Tiere (,,Tiere gesamt"). Eine Arbeitsstunde eines amtlichen Tierarztes entspricht dabei einer
Kosteneinheit fUr einen amtlichen Tierarzt; eine Arbeitsstunde eines amtlichen Fachassistenten entspricht
einer Kostenelnheit für einen amtlichen Fachassistenten. Anteilige Arbeitsstunden werden entsprechend
anteilig ber0cksichtigt,

(.{5 fisr.rtt6 r 1,15,3S Eür'!.i + {^'5 ac.ric5lisr6rrr€r: r 70,87 5r.rf ol
=66bü»,,i,fDr.9r.dInUllr3?:§vffil?los'dg

§s
Gebühr für Amtshandlungen in sonstigen Betrieben

Die Gebühr für Überwachungen, Kontrollen und Untersuchungen in

a) Zerlegebetrieben
b) sonstigen Betrieben

beträgt

für den amtlichen Fachassistenten, den Lebensmittelkontrolleur
je Stunde
für den amtlichen Tierarzt
je Stunde.

57,15 Euro

117,22 Euto

§10
Schlussbestimmungen

(1) Die Satzung tritt am 01.04.2024 in Krafi.

(2) NIit dem lnkrafttreten dieser Satzung kitt die Satzung des Kreises Gütersloh vom 27.11.2023 ]bet die
Erhebung von Gebühren für Amtshandlungen auf dem Gebiet der Fleischhygiene außer Kraft.
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